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Jungen 19 Kreisliga Süd Vorrunde

TGV 1859 Schotten : TV "Frohsinn" Grebenau 
Samstag, 25.11.2023, 13:00 Uhr

Ratz und Müller bleiben gegen den TGV 1859 Schotten 
ungeschlagen

Am 5. Spieltag der Jungen 19 Kreisliga Süd Vorrunde traf der TGV 1859 Schotten am
Samstagnachmittag auf die Gäste vom TV "Frohsinn" Grebenau. Aus dem Mannschaftskampf
gingen die Gäste mit 7:3 als Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen
von Ratz und Müller, die in allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Siegpunkt in
diesem Mannschaftskampf erzielte Jonas Müller, mit dem vorzeitig entscheidenden sechsten Punkt
für sein Team.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Der gute Start half im Endeffekt
nichts, so dass Altaf / Schwandner eine Vier-Satz-Niederlage gegen Ratz / Kraft kassierten. Hin und
her schaukelte das Match zwischen Stumpf / Stock und Müller / Ratz, bevor das 2:3 feststand. Das
Einzel zwischen Mohzin Altaf und Lukas Ratz, das vor der Begegnung eher als Sieg für die
Heimmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Keinen Punkt beisteuern konnte Greta
Schwandner im Match gegen Jonas Müller, das 0:3 verloren ging. Unzufrieden über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Phil-Joel Kraft war Mirko Stumpf, obwohl er alles gegeben hatte. Eine unterm
Strich sehr ausgeglichene Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung endete. Eher wenig Gegenwehr bekam René Stock am Nachbartisch
bei seinem Sieg in drei Sätzen von Nils Ratz. Nachdem beide Spieler die Schläger im Duell gekreuzt
hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes 1:5. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
war Mohzin Altaf bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Jonas Müller dann doch niedergerungen
worden. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das Gastteam
vorzeitig fest. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Lukas Ratz konnte Greta Schwandner den Zähler für
die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. 0:4 (Schwandner) bzw. 8:4 (Ratz)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Mirko Stumpf überzeugte im Match gegen Nils Ratz, das er ohne Satzverlust
siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen
konnte. 2:7 hieß damit der letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. René Stock bezwang
anschließend Phil-Joel Kraft in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:7 beendet.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TGV 1859 Schotten die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 2:8 bei einem Saison-Sieg, 4 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TV "Frohsinn" Grebenau erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 6:4. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TGV 1859 Schotten

Doppel: Altaf / Schwandner 0:1, Stumpf / Stock 0:1 
Einzel: M. Altaf 0:2, G. Schwandner 0:2, M. Stumpf 1:1, R. Stock 2:0 
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 TV "Frohsinn" Grebenau
Doppel: Ratz / Kraft 1:0, Müller / Ratz 1:0 
Einzel: L. Ratz 2:0, J. Müller 2:0, P. Kraft 1:1, N. Ratz 0:2


